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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 11. März, 11 Uhr, Haslangstraße 46

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der offiziellen Einweihung
der städtischen Kinderkrippe „Die kleinen Strolche” in der Haslangstra-
ße 46, die unter dem Dach der Evangelischen Kindertagesstätte Laim ein-
gerichtet wurde. Die Innere Mission München übernimmt nun auch die
Betriebsträgerschaft der eingruppigen Kinderkrippe.

Wiederholung
Freitag, 11. März, 20.30 Uhr, Feierwerk Kranhalle, Hansastraße 39 - 41

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Fest der jungen Er-
wachsenen der Bezirksauschüsse Sendling, Sendling - Westpark,
Schwanthalerhöhe und Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürs-
tenried - Solln. Die jungen Leute der Jahrgänge 1985 und 1986 aus den
vier Stadtbezirken erhalten dabei Gelegenheit, Fragen an die Bürgermei-
sterin und an ihre Volksvertreter in Bundestag, Landtag, Stadtrat und
Bezirksausschuss zu richten. Anschließend erwartet die Besucherinnen
und Besucher ein Live-Konzert.

Montag, 14. März, 12 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

In einer Pressevorbesichtigung präsentiert Oberbürgermeister Christian
Ude zusammen mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und
Baureferentin Rosemarie Hingerl die restaurierten historischen Räume der
Villa Stuck anlässlich ihrer Wiedereröffnung.
Am Dienstag, 15. März, 10.30 Uhr, findet im Museum Villa Stuck eine
Pressekonferenz mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und
Baureferentin Rosemarie Hingerl statt. Anschließend Rundgang durch die
Räumlichkeiten. Ab dem 18. März sind die historischen Räume auch allge-
mein für das Publikum zugänglich.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 14. März, 16.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Ausländerbeirates der Landeshaupt-
stadt München.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Dienstag, 15. März, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude dankt auf einem Empfang zum Interna-
tionalen Frauentag 2005 den aktiven Frauen und Männern, die sich in Mün-
chen für die Gleichstellung engagieren und überreicht den Anita-Augspurg-
Preis 2004 an die Anne-Frank-Realschule, die sich in herausragender Wei-
se für die Gleichstellung von Mädchen und jungen Frauen in der Gesell-
schaft einsetzt. Die Laudatio hält Hilke Schlaeger, Autonomes Frauen-
forum und  Vertreterin der Stadtratskommission zur Gleichstellung
von Frauen. Es handelt sich um eine Veranstaltung für geladene Gäste.
Medienvertreter sind herzlich willkommen.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 17. März, 19 Uhr, Restaurant „Hornstuben”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Donnerstag, 17. März, 19 Uhr,

Turnhalle der Helen-Keller-Realschule, Fürkhofstraße 28

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der
Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk
durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Christiane Hacker, Bezirksaus-
schussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürger-
meister Hep Monatzeder.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 17. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Dr. Otto Gritschneder

(10.3.2005) Oberbürgermeister Christian Ude kondoliert der Witwe des
verstorbenen Rechtsanwalts Dr. Otto Gritschneder: „Im Namen der
Landeshauptstadt München und persönlich spreche ich Ihnen und allen
Angehörigen zum Tode Ihres Mannes das aufrichtige Mitgefühl aus.
Mit dem Verstorbenen verliert die Landeshauptstadt München eine Per-
sönlichkeit, die zeitlebens aus einem festen katholischen Glauben heraus
für Recht und Gerechtigkeit gekämpft hat. Ob im Dritten Reich oder im
Nachkriegsdeutschland, nie hat er sich davor gescheut, sich um der Ge-
rechtigkeit willen mit den Großen und Mächtigen seiner Zeit anzulegen.
Nicht selten unter Inkaufnahme persönlicher Nachteile.
Ein besonderer Verdienst von Otto Gritschneder, neben seiner anwaltli-
chen Tätigkeit, war zweifellos die historische Aufarbeitung der rechtslasti-
gen Einstellung der Weimarer Justiz und der verbrecherischen Urteile der
Nazi-Justiz. Vor allem in dieser Eigenschaft hat er sich auch bleibende Ver-
dienste um seine Geburts- und Heimatstadt München erworben. Die
Ehrung mit der Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens‘
in Gold war hierfür Anerkennung und äußeres Zeichen. Die Landeshaupt-
stadt München wird den Verstorbenen stets in dankbarer Erinnerung be-
halten.”

Villa Stuck:

Wiedereröffnung der historischen Räume mit Gratis-Führungen

(10.3.2005) Das Jahrhundertprojekt der Instandsetzung und Erweiterung
der Villa Stuck, einer Einrichtung des Kulturreferats, ist nach dreizehnjähri-
ger Planungs-, Bau- und Restaurierungstätigkeit abgeschlossen. Ab 18.
März 2005 steht die gesamte private Welt des Künstlerfürsten Franz von
Stuck nun auch dem Publikum wieder offen.
Mehrere Teams von Restauratoren für Gemälde, Skulpturen, Stuck, Holz,
Glas, Metall, Möbel sowie Kirchenmaler waren damit beschäftigt, die bis
ins kleinste Detail vom Künstler selbst entworfene Innenausstattung und
Möblierung in den Repräsentationsräumen im Erdgeschoss in ihrer ur-
sprünglichen Form wieder herzustellen. Luxuriöse Stoffe wurden nachge-
webt, originale Lampen detailgetreu wiederhergestellt, die herrlichen Par-
kettböden restauriert, ebenso das Spiegelfenster mit Glas aus Venedig
und die restaurierten Goldmosaiken.
In Stucks Maleratelier im ersten Obergeschoss wurde der „Altar der
Sünde” wieder aufgebaut. Zahlreiche Holz- und Marmorteile, Friese,

“
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Kopien aus der Antike und umgebaute Gemälderahmen – alle jahrelang
sorgfältig aus dem im Krieg schwer beschädigten Alten Atelier von den
Stiftern der Villa Stuck, Amélie und Hans-Joachim Ziersch, aufbewahrt und
dem Museum Villa Stuck gestiftet – wurden restauriert, ergänzt und an
ihren angestammten Ort zurückgebracht. Reproduktionen der prachtvollen
Tapisserien aus dem 16. Jahrhundert, die zu Stucks Lebzeiten die Wände
des Alten Ateliers schmückten, wurden rekonstruiert.
Mit der Fertigstellung und Wiedereröffnung des nach pompeijanischen Vor-
bildern gestalteten Künstlergartens entsteht an der Prinzregentenstraße
ein Ort, der zum Verweilen einlädt. Sogar die restaurierte Amazone hält
wieder Wache vor der Tür der Künstlervilla.
Die Eröffnungsfeierlichkeiten werden sich über drei Tage erstrecken: Am
18., 19. und 20. März 2005 bietet sich dem Publikum die Möglichkeit, die
Historischen Räume Franz von Stucks im Erdgeschoss der Villa Stuck so-
wie das ehemalige Maleratelier im ersten Obergeschoss zu besichtigen.
An den genannten Tagen finden von 11 bis 23 Uhr zu jeder halben Stunde
kostenfreie Führungen durch die Räume statt, zu der alle Interessierten
herzlich eingeladen sind. Karten mit Aufdruck der Uhrzeit für die Führung
können ab 18. März ab 11 Uhr an der Kasse des Museums Villa Stuck,
Prinzregentenstraße 60, abgeholt werden. Weitere Informationen gibt es
auf www.muenchen.de/villastuck oder  www.villastuck.de.

Vollversammlung des Ausländerbeirates

(10.3.2005) Eine Vollversammlung des Ausländerbeirates findet am
Montag, 14. März 2005, um 16.30 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Drei Themenkomplexe stehen auf der Tagesordnung:
1. Diskussion und Verabschiedung zahlreicher Beschlussvorlagen unter

anderem zu den Leitlinien des Ausländerbeirates, zum Erhalt des
Muttersprachlichen Unterrichts mit Bekanntgabe des Ergebnisses
der Unterschriftenkampagne sowie zum Antidiskriminierungsgesetz.

2. Würdigung der politischen Arbeit von Martin von Löwenberg: Der Aus-
länderbeirat überreicht Martin von Löwenberg eine Mitgliederspende in
Höhe von 650 Euro. Damit will das Gremium Solidarität mit von Löwen-
berg und die ausdrückliche Anerkennung dessen couragierten Eintre-
tens gegen Rassismus und Rechtsradikalismus bekunden und ein
Zeichen setzen im Kampf gegen Antisemitismus.

3. Ab 17 Uhr Meinungsaustausch mit Bürgermeister Hep Monatzeder und
Münchner Migrantenvereinen: Die Vorsitzenden aller großen Münchner
Migrantenvereine wurden zu dem Gespräch mit dem Bürgermeister
und dem Ausländerbeirat eingeladen.

http://www.muenchen.de/villastuck
http://www.villastuck.de
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Die Vollversammlung ist öffentlich. Weitere Informationen über den Aus-
länderbeirat unter Telefon 2 33-2 15 98 und www.auslaenderbeirat-muen-
chen.de.

Informationsabende zur Mittleren Reife an Wirtschaftsschulen

(10.3.2005) Über die Eintrittsvoraussetzungen und Perspektiven an städti-
schen Wirtschaftsschulen werden interessierte Eltern sowie Schülerinnen
und Schüler an folgenden Abendterminen informiert:
- Dienstag, 15. März, 19 Uhr:

Städtische Friedrich-List-Wirtschaftsschule, Schwanthaler Straße 87,
- Mittwoch, 16. März, 19 Uhr:

Städtische Riemerschmid-Wirtschaftsschule (Mädchenschule),
Frauenstraße 19.

Termin für die Einschreibung an beiden Schulen ist am Dienstag, 12. April,
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr.

Veranstaltungsreihe „Einblicke“: Häuserbuch der Stadt München

(10.3.2005) In der vom Stadtarchiv München monatlich angebotenen Reihe
„Einblicke“ geht es am Dienstag, 15. März, um das „Häuserbuch der
Stadt München“, das in vier Bänden (entsprechend den alten Stadtvierteln)
sämtliche Häuser der Altstadt und ihre Besitzer von zirka 1500 bis 1939
erfasst. Dr. Helmuth Stahleder spricht über seine Forschungen zur mittel-
alterlichen Haus-, Familien- und Gewerbegeschichte. Die Veranstaltung
beginnt um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzererstraße 68. Der
Eintritt ist frei.

Bilder von Elena Ilina in der Rechtsabteilung des Direktoriums

(10.3.2005) In der Rechtsabteilung des Direktoriums, Burgstraße 4,
I. Obergeschoss, sind von 11. März bis 17. Juni 2005 Acrylbilder auf
Leinwand von Elena Ilina ausgestellt. Die abstrakte Malerei der in Mün-
chen lebenden russischen Künstlerin ist betont farbenstark und lässt sich
kaum stilistisch definieren. Ihre Bilder haben meistens keine Titel und über-
lassen dem Betrachter das Feld der Interpretation. Sie sind im weitesten
Sinne einzelne Fragmente eines einzigen fließenden Malprozesses. Das
Netz der schwarzen Linien, das nicht formgetreu die Farbunterlage be-
deckt, hilft ebenso wenig das Gemalte zu einer Geschichte einzuordnen.
Ähnlich wie das Netz von Gedanken die emotionale menschliche Matrix
getreu nicht wiedergeben kann und so viele innere Bilder ein Geheimnis
bleiben. Entscheidend ist aber, dass sie gesehen werden. Die Ausstellung
ist Montag bis Donnerstag von 9 bis 16 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr
zu besichtigen.
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Kindertheater und Vorlesen in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(10.3.2005) Am Dienstag, 15. März, spielt um 15 Uhr das Erby-Theater
das Stück „die freche Ziege” in der Stadtbibliothek Ramersdorf, Führich-
straße 43. Ein witziges, fröhliches, leicht belehrendes Frühlingsmärchen,
in dem Hasi erst sein Häuschen verliert, dem jedoch seine guten Freunde
aus dem Wald, aber auch die Sonne, der Regen, der Regenbogen und
sogar die Kinder helfen, die freche Ziege zu überlisten. Eingeladen sind
alle Kinder ab fünf Jahren. Der Eintritt ist frei.
Jeden Donnerstag können um 15 Uhr alle Kinder von fünf bis elf Jahren
zum Vorlesen in die Stadtbibliothek Ramersdorf kommen. In Zusammen-
arbeit mit der Lesewelt München e.V. werden traurige, komische und
spannende Geschichten vorgelesen. Der Eintritt ist frei.

Stadtbibliothek Moosach: Diavortrag „Peru – Im Land der Inka“

(10.3.2005) Am Dienstag, 15. März, berichtet Wilhelm Szalaty um 19.30
Uhr in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a, von seinen
Perureisen und bringt durch seine aussagekräftigen Dias den interessier-
ten Besucherinnen und Besuchern Land und Leute näher. Seit 1985 unter-
nimmt Szalaty regelmäßig Südamerikareisen. Peru hat sich dabei schnell
zu seinem Lieblingsland entwickelt und nach acht Reisen ist er ein Experte
für dieses Land geworden. Sein Diavortrag führt von der Hauptstadt Lima
nach Norden in die 400 Kilometer entfernte Stadt Huaraz zu Füßen der
Cordilla Blanca und danach auf den 5.800 Meter hohen Nevado Pisco.
Farbenfrohe Bilder vermitteln das tägliche Leben der Indios. Über Puno
am Titicacasee geht es weiter zur einstigen Hauptstadt der Inkas. Hier
in Cusco kann man noch die Grundmauern der alten Fürstenpaläste be-
wundern. Den Abschluss seines Vortrages bilden Dias vom viertägigen
Fußmarsch auf dem Inkatrail nach Machu Picchu. Der Eintritt kostet
6 Euro, ermäßigt 4 Euro.

Führung durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(10.3.2005) Max Oppel führt am Dienstag, 15. März, durch die Ausstellung
„Mythos Bayern“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Er in-
formiert über die Entdeckung der oberbayerischen Landschaft und ihrer
Bewohner durch die Maler der „Münchner Schule”, die Bavaria und König
Ludwig I., die Volksmusik, die Schützen und das Scheibenschießen, König
Max I. Joseph und das Tegernseer Tal und den Mythos um Ludwig II. Die
Führung beginnt um 16 Uhr und dauert zirka eineinhalb Stunden. Treffpunkt
ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums. Der Eintritt kostet 2 Euro zu-
züglich der Führungsgebühr von 4 Euro. Die Ausstellung „Mythos Bayern“
endet am Ostersonntag, 27. März.
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Kranzniederlegung im Waldfriedhof

(10.3.2005) Am Dienstag, 15. März, legt die Landeshauptstadt München
zum 175. Geburtstag des Schriftstellers und Münchner Ehrenbürgers
Dr. Paul Ritter von Heyse an seiner Grabstätte im Waldfriedhof Alter Teil,
Grab 43-W-27, einen Kranz mit Stadtschleife nieder. Von Heyse galt als der
bedeutendste Novellist seiner Zeit. König Maximilian II. holte ihn 1854
nach München, wo er zum Kreis um Emanuel Geibel gehörte. Er schrieb
auch Tragödien und Romane. 1910 erhielt er den Nobelpreis. Die Stadt
München verlieh ihm die Ehrenbürgerrechte. Von Heyse starb 1914.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 10. März 2005

Münchner Trinkwasser mit Uran belastet?

Anfrage Stadtrat Manuel Pretzl (CSU) vom 15.2.2005

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der SWM Services
Energie und Wasser GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher
im Folgenden die Antwort der SWM Services Energie und Wasser GmbH
zitiert werden.

Frage 1:

Wurde das Münchner Trinkwasser bisher auf die Belastung mit Uran unter-
sucht?

Antwort:

Es wurden stichprobenartige Messungen vom Landesamt für Wasserwirt-
schaft in sämtlichen Gewinnungsanlagen der Stadtwerke München GmbH
(Mangfalltal, Oberau und Münchener Schotterebene) für das Münchner
Trinkwasser durchgeführt.

Frage 2:

Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Antwort:

Bei diesen Messungen wurden im Trinkwasser lediglich 0,7 bis 1,5 Mikro-
gramm Uran pro Liter gemessen. Damit liegen die Werte weit unter den
diskutierten Grenzwerten. Verbindliche Grenzwerte existieren noch nicht,
die Weltgesundheitsorganisation WHO empfiehlt jedoch einen Grenzwert
von 15 Mikrogramm pro Liter, das Umweltbundesamt spricht von 10 Mi-
krogramm pro Liter.

Das Schwermetall Uran im Trinkwasser (es wird aus dem Gestein ausge-
waschen) ist in der Diskussion, weil es in hoher Konzentration zu Nieren-
schädigungen führen kann. Aufgrund der extrem niedrigen Konzentration
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im Münchner Trinkwasser kann eine Gefährdung gänzlich ausgeschlossen
werden.

Frage 3:

Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Entfällt.
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